
Ex-Kämmerer Schürkamp soll Stellungnahme abgeben 

Kosten für die Hanse: Der Rechnungsprüfungsausschuss befasste sich mit dem Bericht zu den Ausgaben für das Städtebündnis. 

Herford (jwl). Der Bericht ist wenig schmeichelhaft: Verstöße gegen die Gebote der Haushaltsklarheit und -wahrheit sowie Mängel bei der Transparenz 
von Kosten der Hanseveranstaltungen und auch Defizite beim wirtschaftlichen Verhalten werden Ex-Kämmerer Manfred Schürkamp in einem Bericht 
der städtischen Rechnungsprüfung unter seinem Leiter Andreas Koch attestiert (die NW berichtete).  

Jetzt befasste sich der Rechnungsprüfungsausschuss des Rates mit dem Bericht. Er fordert nun vom Beigeordneten Schürkamp eine Stellungnahme 
zu den im Bericht kritisierten Punkten - Fahrtkosten von 70.000 Euro, ein fehlendes Fahrtenbuch oder die aus Sicht der Rechnungsprüfer verwirrenden 
Buchungen. Der Ausschussvorsitzende Herbert Even (Grüne) sprach von einer "unorganisierten Verantwortungslosigkeit" und stellte unter anderem 
die Frage nach disziplinarrechtlichen Konsequenzen. "Herr Koch ist in seinem Bericht zu gnädig", meinte Even. "Man hat je schon fast das Gefühl, 
das ist Unfähigkeit oder Vorsatz", kommentierte Thomas Helmerking (CDU) die Buchungen.  

Bürgermeister Tim Kähler (SPD) erklärte, dass nach seinem Amtsantritt alle Dienstreisen von mehr als einem Tag Länge von ihm persönlich genehmigt 
werden müssten. Außerdem sollen die Kosten für die Hanse künftig in einem eigenen Haushaltsposten aufgeführt werden - transparent und klar.  
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